
 „Ja, das Schreiben und das Lesen“ Johann Strauss/M.Apitz  
(1. Strophe "Der Zigeunerbaron" Text: Ignaz Schnitzer / 2. Strophe “Versäumt“ Text: Wilhelm Busch) 
 
 
1. Strophe 
Ja, das Schreiben und das Lesen ist nie mein Sach’ gewesen, 
denn schon von Kindesbeinen befasst ich mich mit Schweinen; 
auch war ich nie ein Dichter, Potzdonnerwetter, Paraplü! 
nur immer Schweinezüchter, poetisch war ich nie. Poetisch war ich nie! 
 
2. Strophe  
Zur Arbeit ist kein Bub geschaffen, das Lernen findet er nicht schön; 
Er möchte träumen, möchte gaffen und Vogelnester suchen gehn. 
Er liebt es, lang im Bett zu liegen. Und wie es halt im Leben geht: 
Grad zu den frühen Morgenzügen kommt man am leichtesten zu spät, kommt man am leichtesten zu spät. 

 

 


